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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Rasiervorrichtung,  ins- 
besondere  einen  Einwegrasierer,  nach  dem  Oberbegriff 
des  unabhängigen  Anspruches.  s 

Eine  derartige  Rasiervorrichtung  ist  der  EP  0  322 
486  A1  zu  entnehmen.  Bei  deren  Gegenstand  wird  eine 
Kappeninnenflosse  auf  der  Oberfläche  eines  Kragens 
um  eine  zentrische  Achse  gedreht.  Ein  vom  Kragen  auf- 
ragender  kleiner  Wulst  deutet  den  Übergang  aus  einer  w 
hinteren  Transportstellung  in  eine  dieser  folgende  Betä- 
tigungsstellung  an.  In  dieser  ruht  die  Kappeninnen- 
flosse  auf  der  Führungsoberfläche  und  wird  beim 
weiteren  Drehen  der  Kappe  um  jene  Achse  des  Ventil- 
rohres  bis  zur  achsparallelen  Einformung  in  die  is 
Schäumstellung  überführt. 

Bei  einem  in  der  EP  101  767  A1  dargestellten 
Rasiergerät  erstreckt  sich  der  Hals  schräg  zur  Ventil- 
rohrachse,  wobei  der  am  Gesicht  eines  Benutzers 
angreifende  Abschnitt  des  Rasierkopfes  außerhalb  20 
einer  Extrapolation  der  Querschnittserstreckung  des 
Griffteiles  sitzt  und  die  Kappe  fest  in  den  Griffabschnitt 
als  Schraub-  oder  Schnappverschluß  eingreift,  so  daß 
die  Kappe  während  normaler  Rasiervorgänge  nicht  von 
dem  Griffteil  gelöst  wird.  Ein  Benutzer  muß  diese  Kappe  25 
zur  Entnahme  des  Rasierschaumes  von  dem  als 
Schaumbehälter  dienenden  länglichen  Aerosolbehälter 
abnehmen  und  vor  dem  Rasiervorgang  wieder  aufbrin- 
gen. 

In  Kenntnis  dieses  Standes  der  Technik  und  seiner  30 
Mängel  hat  sich  der  Erfinder  das  Ziel  gesetzt,  Herstel- 
lung  und  Handhabung  der  eingangs  beschriebenen 
Rasiervorrichtung  zu  vereinfachen  sowie  vor  allem  die 
Betriebssicherheit  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Rasiervorrichtung  35 
nach  Patentanspruch  1  gelöst  -  weitere  vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  bevorzugter  Ausführungsbeispiele  sowie  40 
anhand  der  Zeichnung;  diese  zeigt  in 

Fig.  1  :  die  Frontansicht  eines  zweiteiligen  Rasier- 

Fig.  2: 

Fig.  3: 

Fig.  4: 

Fig.  5: 

Fig.  6:  die  Draufsicht  auf  einen  Kulissenring; 

Fig.  7:  eine  Schrägsicht  auf  einen  Teil  des  Kulis- 
senringes; 

Fig.  8:  die  Sicht  in  axialer  Richtung  in  das  Innere 
der  Kappe; 

Fig.  9:  eine  andere  Ausführung  in  einer  etwa  der 
Fig.  6  entsprechenden  Sicht; 

Fig.  10:  die  Skizze  einer  Abwicklung  zu  Fig.  9; 

Fig.  11:  die  Rückenansichten  einer  Ausführung  der 
Kappe; 

Fig.  12:  den  Schnitt  durch  Fig.  1  1  nach  deren  Linie 
XII  -XII; 

Fig.  13:  einen  Teilschnitt  entsprechend  Fig.  3  zu 
einer  weiteren  Ausführungsform; 

Fig.  14:  einen  Teilschnitt  entsprechend  Fig.  4  mit 
Kappe  in  Schäumstellung. 

Eine  Rasierschaumpatrone  10  weist  an  dem  in  der 
Zeichnung  oberen  Ende  ihres  zylinderartigen  Schaum- 
behälters  12  einen  Kragen  14  eines  Durchmessers  d 
von  etwa  20  mm  und  einer  Höhe  h  von  etwa  8  mm  auf, 
von  dem  ein  Ventilrohr  16  eines  nicht  weiter  dargestell- 
ten  Ventils  18  aufragt. 

Auf  die  im  wesentlichen  aus  starrem  Werkstoff 
geformte  Rasierschaumpatrone  10  ist  der  zylindrische 
Hülsenabschnitt  20  einer  Kappe  22  aus  begrenzt  flexi- 
blem  Werkstoff  aufgesetzt,  an  den  ein  Hals  24  U-förmi- 
gen  Querschnittes  angeformt  ist.  Dieser  Hals  24  geht  in 
einen  quer  zu  ihm  verlaufenden  Klingenkopf  26  über, 
dessen  Oberfläche  27  zur  Längsachse  A  der  Rasier- 
schaumpatrone  10  hin  gemäß  Fig.  3  in  einem  Winkel  w 
von  etwa  40°  geneigt  ist  und  eine  Doppelklinge  28  über- 
deckt,  deren  Rasierkante  29  in  geringem  Abstand  zu 
einem  Schutzsteg  30  des  Klingenkopfes  26  verläuft.  Es 
kann  im  übrigen  hier  und  in  den  anderen  Ausführungs- 
beispielen  sowohl  ein  starrer  Klingenkopf  26  als  auch 
ein  sog.  Schwingkopf  zur  Anwendung  kommen. 

In  Transportstellung  des  zweiteiligen  Rasiergerätes 
32  liegt  der  Kappenrand  36  gemäß  Fig.  1  einem  paral- 
lelen  Markierungsfeld  38  der  Rasierschaumpatrone  10 
an,  welches  beim  Verschieben  der  Kappe  22  in  Druck- 
richtung  x  von  dieser  überdeckt  wird. 

Im  Kappeninnenraum  40  ist  in  Längsachse  A  ein 
Mittelzapfen  42  der  Kappe  22  mit  einem  Axialkanal  44 
und  in  diesem  erkennbarem  Schulterabsatz  45  vorge- 
sehen.  Vom  Axialkanal  44  geht  ein  Schrägkanal  46  aus, 
dessen  Mündung  47  an  der  geneigten  Halsoberfläche 
25  des  Halses  24  bzw.  des  an  diesen  anschließenden 
Kappenabschnitts  zu  erkennen  ist. 

Der  Schrägkanal  46  ist  in  einer  Formrippe  48  der 

die  Frontansicht  eines  zweiteiligen  Rasier- 
gerätes  mit  einer  Rasierschaumpatrone 
und  einer  einen  Klingenkopf  tragenden  45 
Kappe; 

die  Draufsicht  auf  Fig.  1  ; 

einen  Teilschnitt  durch  Fig.  1  mit  angeho-  so 
bener  Kappe; 

einen  Teilschnitt  durch  Fig.  1  bei  Überfüh- 
rung  der  Kappe  in  eine  Schäumstellung; 

55 
einen  vergrößerten  Teilschnitt  etwa  nach 
Linie  V-V  in  Fig.  4  durch  die  Kappe; 
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Kappe  22  untergebracht,  die  -  von  halbkreisförmigem 
Querschnitt  --radial  vom  Mittelzapfen  42  ausgeht  und 
einen  von  ihr  kammartig  abragenden  Radialsteg  als 
Rastnase  50  trägt.  Diese  verjüngt  sich  an  ihrer  freien 
Kante  51  querschnittlich  (Fig.  5). 

Auf  dem  von  jener  Kante  51  bestimmten  Durch- 
messer  D  liegt  die  Kante  51  einer  zweiten  Rastnase 
50a,  die  ebenfalls  aus  der  Kappe  22  herausgeformt  ist. 

Die  beiden  Rastnasen  50,  50a  ruhen  in  Transport- 
stellung  auf  einer  Führungsfläche  68  eines  Kulissenrin- 
ges  70,  der  jenes  Ventil  18  um  sein  Ventilrohr  16  umgibt 
und  mit  der  Rasierschaumpatrone  10  verbunden  ist. 
Der  Kulissenring  70  ist  auf  einem  Durchmesser  E  einer 
Länge  g  von  hier  18  mm  mit  zwei  grundrißlich  auf  dem 
Durchmesser  E  liegenden  Schlitzen  72  der  inneren 
Breite  i  von  etwa  3  mm  ausgestattet,  an  die  an  einer 
Seite  ein  Wulst  74  ~  zu  jener  Führungsfläche  68  hin  ~ 
anschließt.  Diese  wird  andernends  durch  eine  Stufen- 
front  76  begrenzt,  oberhalb  deren  die  Ringoberfläche 
78  liegt. 

Mißt  die  Höhe  m  des  Kulissenringes  70  beispiels- 
weise  5  mm,  dann  beträgt  der  Abstand  n  der  Führungs- 
fläche  68  von  der  Ringoberfläche  78  etwa  1  ,5  mm  bei 
einer  maximalen  Umfangslänge  der  Führungsfläche  68 
von  nahezu  20  mm. 

Während  des  Transportes  ruhen  die  Rastnasen  50, 
50a  auf  der  Führungsfläche  68  und  können  durch  Dre- 
hen  der  Kappe  22  (Uhrzeigersinn  in  Fig.  6)  an  die  bei- 
den  Wulste  74  herangeführt  werden.  Aus  dieser 
Bereitschaftsstellung  werden  die  Rastnasen  50,  50a 
dann  ~  unter  deutlichem  Klickgeräusch  bei  Überwin- 
dung  der  Hindernisse  --  in  die  Schlitze  72  zur  Schäum- 
stellung  bei  Druck  auf  eine  Pultoberfläche  80 
abgesenkt.  In  der  Schäumstellung  ist  das  Ventilrohr  16 
durch  den  Schulterabsatz  abwärts  gedrückt  und  gibt 
den  Weg  für  den  Schaum  aus  dem  Behälterinneren  frei, 
der  durch  die  Kanäle  44,  46  zur  Mündung  47  gelangt 
und  somit  --  den  Hals  24  durchlaufend  --  aus  der  hinte- 
ren  Halsoberfläche  25  austritt. 

Der  Benutzer  nimmt  diesen  austretenden  Rasier- 
schaum  für  seine  Rasur,  überführt  die  Kappe  22  in  ihre 
Transportstellung  und  kann  dann  den  Klingenkopf  26  in 
üblicher  Weise  benutzen. 

Bei  einer  in  Fig.  7  nur  angedeuteten  Ausführung 
des  Kulissenringes  70  können  in  Abstand  z  von  den 
Stufenfronten  76  Schwellen  82  vorgesehen  sein  zur 
jeweiligen  Begrenzung  eines  Rastschlitzes  84,  der  eine 
der  Rastnasen  50,  50a  in  Rasierstellung  haltend  auf- 
nimmt. 

Der  Kulissenring  70a  der  Fig.  9,  10  weist  beidseits 
seiner  Schlitze  72  jeweils  einen  Wulst  74  auf;  von  die- 
sem  steigt  jeweils  eine  flache  Keilfläche  69  in  einem 
Winkel  w1  bis  zu  einer  mittigen  Kammlinie  92  an.  Das 
Kammlinienpaar  liegt  auf  einem  gemeinsamen  Durch- 
messer  B.  Die  Keilflächen  69  führen  jede  der  Rastnasen 
50,50a  der  Flanke  eines  Wulstes  74  zu,  der  sie  haltend 
anliegen. 

In  Fig.  12  ist  eine  Kappe  22  mit  einem  Klingenkopf 

26  dargestellt,  der  seitliche  Hängearme  26a  für  einen 
Schwingkopf  anbietet.  Diese  Kappe  22  läßt  in  ihrem 
Kappeninnenraum  40  vier  Rastnasen  50,  50a,  50b 
erkennen  sowie  einen  gestuften  inneren  Ringkragen  86 

5  der  Breite  q,  der  nach  oben  hin  von  einer  Ringrippe  88 
und  nach  unten  von  einer  geneigten  Ringstufe  90 
begrenzt  ist. 

Gemäß  Fig.  13  ist  im  Kappeninnenraum  40  in  der 
Längsachse  A  eine  trichterartige  und  gegen  die  Betäti- 

10  gungsrichtung  x  sich  verjüngende  Einformung  43  zu 
erkennen,  in  welcher  jener  Axialkanal  44  der  Kappe  22 
mündet.  Unterhalb  der  Einformung  43  endet  ein  axialer 
Strömungskanal  61  eines  Kappeneinsatzes  62  der 
Höhe  e  von  etwa  20  mm  mit  kalottenartigem  oberen 

15  Ende  und  einer  unteren  Ringeinformung  63  um  einen 
vom  axialen  Strömungskanal  61  durchsetzten  Zentral- 
zapfen  64,  dessen  axiale  Länge  kürzer  ist  als  die  Höhe 
t  eines  äußeren  Ringrandes  65  des  Kappeneinsatzes 
62,  von  dem  auf  einem  Durchmesser  ein  Paar  von  Rast- 

20  nasen  66  abwärts  ragen. 
Die  Rastnasen  66  ruhen  in  Transportstellung  auf 

der  Oberfläche  71  eines  Kulissenringes  70,  der  jenes 
Ventil  18  und  sein  Ventilrohr  16  umgibt  und  mit  der 
Rasierschaumpatrone  10  verbunden  ist.  Der  Kulissen- 

25  ring  70  ist  auf  einem  Durchmesser  g  von  hier  1  8  mm  mit 
zwei  achsparallelen  Schlitzen  72  der  Breite  i  von  etwa  3 
mm  ausgestattet,  an  die  jeweils  eine  Schulter  73 
anschließt.  Mißt  die  Höhe  m  des  Kulissenringes  70  bei- 
spielsweise  5  mm,  dann  beträgt  der  Abstand  b  der  Flä- 

30  che  der  Schulter  73  von  der  Ringoberfläche  71 
beispielsweise  1  mm  bei  einer  maximalen  Umfangs- 
länge  y  der  Fläche  der  Schulter  73  von  5  mm. 

Während  des  Transportes  ruhen  also  auch  hier  die 
Rastnasen  66  auf  der  Ringoberfläche  71  und  können 

35  durch  Drehung  der  Kappe  22  auf  die  Schulterfläche  73 
in  Betätigungsstellung  überführt  werden.  Aus  dieser 
werden  die  Rastnasen  66  dann  in  die  Schlitze  72  zur 
Schäumstellung  abgesenkt.  In  dieser  ist  das  Ventilrohr 
1  6  abwärts  gedrückt  und  gibt  den  Weg  für  den  Schaum 

40  aus  dem  Behälterinneren  frei,  der  durch  die  Kanäle  61  , 
44,46  zur  Mündung  47  gelangt  und  somit  --  den  Hals  24 
durchlaufend  ~  aus  der  hinteren  Halsoberfläche  25  aus- 
tritt. 

1.  Rasiervorrichtung,  insbesondere  Wegwerfrasierer, 
mit  einem  griffartigen  Schaumbehälter  (12)  sowie 
einer  davon  lösbaren,  mittels  eines  Halses  (24)  an 

so  einen  Klingenkopf  (26)  angeformten  Kappe  (22), 
die  ein  von  einem  Kulissenring  (70)  umgebenes 
Schaumauslaßventil  (18)  des  Schaumbehälters 
überspannt  und  relativ  zu  diesem  in  eine  Schäum- 
stellung  bewegbar  angebracht  ist,  wobei  die  das 

55  Schaumauslaßventil  umgebende  Randfläche  des 
Kulissenringes  eine  in  diesen  eingeformte,  mit 
einer  eine  Erhebung  enthaltenen  Führungsfläche 
(68)  und  einem  achsparallelen  Schlitz  (72)  ausge- 

45  Patentansprüche 
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stattete  Einformung  als  Rastsitz  für  ein  kappensei- 
tiges  Gegenglied  (50)  in  Schäumstellung  enthält 
sowie  einem  Ventilrohr  (16)  des  Auslaßventils  des 
Schaumbehälters  ein  Kanal  (44)  in  einem  Mittel- 
zapfen  (42)  der  Kappe  zugeordnet  ist,  welcher  mit 
einer  an  der  Rückenfläche  der  Kappe  bzw.  des  Hal- 
ses  vorgesehenen  Mündung  (47)  in  Verbindung 
steht,  und  wobei  die  Führungsflächen  für  die  Rast- 
nase  mit  einem  Rastbereich  zur  Festlegung  der 
Rastnase  in  einer  Raststellung  versehen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Kappe  (22)  zumindest  zwei  Rastnasen 
(50,  50a)  als  Gegenglieder  beidseits  des  Mittelzap- 
fens  (42)  einander  etwa  radial  gegenüberliegen,  die 
gleichzeitig  in  jeweils  einen  Schlitz  (72)  des  Kulis- 
senringes  (70)  absenkbar  sind,  jeder  Schlitz  mittels 
eines  an  ihm  aufragenden  radialen  Wulstes  (74) 
von  der  Führungsfläche  (68)  des  Kulissenringes 
getrennt  ist,  und  wobei  für  jede  Rastnase  (50,  50a) 
ein  als  Rastschlitz  (84)  ausgebildeter  Rastbereich 
für  die  Rasierstellung  vorgesehen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Rastschlitz  (84)  von  einer  aus  der 
Führungsfläche  (68)  herausgeformten  Schwelle 
(82)  sowie  einer  Stufenfront  (76)  begrenzt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwei  radiale  Wulste  (74)  den 
Schlitz  (72)  flankieren  und  sich  von  einem  Wulst 
des  einen  Schlitzes  bis  zu  einem  Wulst  des  ande- 
ren  Schlitzes  zumindest  eine  Keilfläche  (69)  mit 
geneigter  Oberfläche  erstreckt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  von  jedem  der  beiden  Wulste  (74) 
eine  aufwärts  geneigte  Keilfläche  (69)  ausgeht  und 
beide  Keilflächen  eine  radiale  Kammlinie  (92)  bil- 
den  und/oder  mehrere  Kammlinien  auf  einem 
gemeinsamen  Durchmesser  (B)  liegen. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastnasen  (50, 
50a)  zu  ihrer  freien  Kante  (51)  querschnittlich  ver- 
jüngt  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  des  Wul- 
stes  (74)  und/oder  der  Schwelle  (82)  dem  Abstand 
(n)  der  Führungsfläche  (68)  von  der  Ringoberfläche 
(78)  entspricht. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
gekennzeichnet  durch  ein  Verhältnis  des  Abstan- 
des  (n,  b)  der  Führungsfläche  (68)  oder  der  Schul- 
ter  (73)  von  der  Ringoberfläche  (78)  des 
Kulissenringes  (70)  zu  deren  Abstand  (m)  zum  Tief- 
sten  des  Schlitzes  (72)  von  1  :  5,  und/oder  durch 

ein  Verhältnis  der  Bogenlänge  der  Führungsfläche 
(68)  zur  Bogenlänge  der  vorgeordneten  Ringober- 
fläche  (78)  von  1  :  1  oder  von  4:1.  

5  Claims 

1  .  Razor  device,  especially  a  disposable  razor,  having 
a  handle-like  foam  Container  (12)  as  well  as  a  cap 
(22)  detachable  from  the  latter  moulded  by  means 

10  of  a  neck  (24)  on  to  a  razor  blade  head  (26),  which 
cap  Covers  a  foam  outlet  valve  (1  8)  surrounded  by  a 
connecting  ring  (70)  of  the  foam  Container  and  is 
attached  movably  relative  to  the  latter  into  a  foam- 
ing  position,  wherein  the  edge  surface  of  the  con- 

15  necting  ring  surrounding  the  foam  outlet  valve 
contains  a  moulding  moulded  into  the  ring 
equipped  with  a  guide  surface  (68)  containing  an 
elevation  and  a  slot  (72)  parallel  to  the  axis  as  a 
latch  seat  for  an  opposing  member  (50)  on  the  cap- 

20  side  in  the  foaming  position  and  a  Channel  (44)  in  a 
central  plug  (42)  of  the  cap  is  assigned  to  a  valve 
tube  (16)  of  the  outlet  valve  of  the  foam  Container 
which  plug  is  connected  to  an  opening  (47)  pro- 
vided  on  the  back  surface  of  the  cap  or  of  the  neck, 

25  and  wherein  the  guide  surfaces  for  the  latch  projec- 
tion  are  provided  with  a  latching  region  for  f  ixing  the 
latch  projection  in  a  latching  position, 
characterised  in 
that  in  the  cap  (22)  at  least  two  latch  projections 

30  (50,  50g)  are  situated  approximately  radially  oppo- 
site  one  another  as  opposing  members  which  can 
each  simultaneously  be  lowered  into  a  slot  (72)  in 
the  connecting  ring  (70),  each  slot  being  separated 
from  the  guide  surface  (68)  of  the  connecting  ring 

35  by  means  of  a  radial  bead  rising  up  on  it,  and 
wherein  for  each  latch  projection  (50,  50a)  a  latch- 
ing  region  for  the  shaving  position  constructed  as  a 
latch  slot  (84)  is  provided. 

40  2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  latch  slot  (84)  is  bounded  by  a  barrier  (82) 
moulded  out  of  the  guide  surface  (68)  as  well  as  a 
stepped  face  (76). 

45  3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in 
that  two  radial  beads  (74)  flank  the  slot  (72)  and  at 
least  one  wedge  area  (69)  having  an  inclined  sur- 
face  extends  from  a  bead  of  one  slot  to  a  bead  of 
another  slot. 

50 
4.  Device  according  to  Claim  3,  characterised  in  that 

an  upwardly  inclined  wedge  area  (69)  proceeds 
from  each  of  the  two  beads  (74)  and  both  wedge 
areas  form  a  radial  crest  line  (92)  and/or  a  plurality 

55  of  crest  lines  lie  on  a  common  diameter  (B). 

5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  character- 
ised  in  that  the  latch  projections  (50,  50a)  are 

4 
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reduced  in  cross-section  towards  their  free  edge 
(51). 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  character- 
ised  in  that  the  height  of  the  bead  (74)  and/or  of  the  s 
barrier  (82)  corresponds  to  the  distance  (n)  of  the 
guide  surface  (68)  from  the  annular  surface  (78). 

7.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  character- 
ised  by  a  ratio  of  the  distance  (n,  b)  of  the  guide  sur-  w 
face  (68)  or  of  the  Shoulder  (73)  of  the  annular 
surface  (78)  of  the  connecting  ring  (70)  to  its  dis- 
tance  (m)  from  the  lowermost  of  the  slots  (72)  of  1  :5 
and/or  by  a  ratio  of  the  arc  length  of  the  guide  sur- 
face  (68)  to  the  arc  length  of  the  preceding  annular  15 
surface  (78)  of  1  :1  or  of  4:1  . 

Revendications 

1.  Dispositif  de  rasage,  en  particulier  rasoir  jetable,  20 
comprenant  un  reservoir  de  mousse  (12)  sous 
forme  de  manche,  ainsi  qu'un  capuchon  (22)  moule 
sur  une  tete  de  lame  ou  de  rasage  (26)  par  l'inter- 
mediaire  d'un  col  (24),  de  fagon  amovible  par  rap- 
port  ä  cette  tete,  et  qui  recouvre  une  valve  de  25 
distribution  de  mousse  (18)  du  reservoir  de  mousse 
entouree  par  une  bague  coulissante  (70)  et  qui  est 
disposee  mobile  relativement  ä  ce  reservoir  dans 
une  position  de  generation  de  mousse,  dans  lequel 
dispositif  la  surface  de  bord  de  la  bague  coulissante  30 
entourant  la  valve  de  distribution  de  mousse  com- 
porte  comme  siege  de  verrouillage  pour  un  contre- 
organe  (50)  du  cöte  du  capuchon,  en  position  de 
generation  de  mousse,  un  moulage  equipe  d'une 
surface  de  guidage  (68)  contenant  une  elevation  et  35 
d'une  rainure  (72)  paralleles  ä  Taxe,  un  tube  de 
valve  (16)  de  la  valve  de  distribution  du  reservoir  de 
mousse  etant  egalement  associe  ä  un  canal  (44) 
dans  un  teton  median  (42)  du  capuchon,  teton  qui 
est  relie  ä  un  orifice  de  sortie  (47)  prevu  sur  la  sur-  40 
face  arriere  du  capuchon  ou  du  col,  et  dans  lequel 
les  surfaces  de  guidage  pour  l'ergot  de  verrouillage 
presentent  une  zone  de  verrouillage  pour  fixer  en 
Position  l'ergot  de  verrouillage  dans  une  position  de 
verrouillage,  45 

caracterise  en  ce  que 
dans  le  capuchon  (22),  sont  susceptibles  de 

s'engager  par  descente  relative,  simultanement 
chacun  dans  une  rainure  (72)  de  la  bague  coulis- 
sante  (70),  au  moins  deux  ergots  de  verrouillage  so 
(50,  50g),  pour  servir  de  contre-organe  des  deux 
cötes  du  teton  median  (42),  en  etant  sensiblement 
opposes  radialement  Tun  par  rapport  ä  l'autre,  en 
ce  que  chaque  rainure  est  separee  de  la  surface  de 
guidage  (68)  de  la  bague  coulissante  par  un  bour-  55 
relet  (74)  faisant  saillie  radialement  de  cette  surface 
de  guidage,  et  en  ce  que  pour  chaque  ergot  de  ver- 
rouillage  (50,  50g)  est  prevue  une  zone  de  ver- 

rouillage  pour  la  position  de  rasage,  realisee  sous 
la  forme  d'une  rainure  de  verrouillage  (84). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  la  rainure  de  verrouillage  (84)  est  delimitee 
par  un  seuil  (82)  moule  sur  la  surface  de  guidage 
(68)  ainsi  que  par  une  surface  frontale  de  gradin 
(76). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  deux  bourrelets  radiaux  (74)  f  lanquent  la 
rainure  (72)  et  en  ce  que  d'un  bourrelet  d'une  rai- 
nure  jusqu'ä  un  bourrelet  de  l'autre  rainure,  s'etend 
au  moins  une  surface  de  rampe  (69)  ä  surface  incli- 
nee. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  de  chacun  des  deux  bourrelets  (74)  part  une 
surface  de  rampe  (69)  inclinee  vers  le  haut,  et  en  ce 
que  les  deux  surfaces  de  rampe  forment  une  ligne 
radiale  de  crete  (92)  et/ou  plusieurs  lignes  de  crete 
disposees  sur  une  ligne  diametrale  (B)  commune. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  les  ergots  de  verrouillage 
(50,  50a)  presentent  une  section  transversale  allant 
en  s'effilant  jusqu'ä  leur  arete  libre  (51). 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  la  hauteur  du  bourrelet  (74) 
et/ou  du  seuil  (82)  correspond  ä  la  distance  (n)  de 
la  surface  de  guidage  (68)  depuis  la  surface  annu- 
laire  (78). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  par  un  rapport  de  1  :5  entre  la  distance 
(n,  b)  de  la  surface  de  guidage  (68)  ou  de  l'epaule- 
ment  (73)  depuis  la  surface  annulaire  (78)  de  la 
bague  coulissante  (70)  et  la  distance  (m)  de  cette 
surface  annulaire  par  rapport  au  plus  profond  de  la 
rainure  (72),  et/ou  par  un  rapport  de  1:1  ou  de  4:1 
entre  la  longueur  d'arc  de  la  surface  de  guidage 
(68)  et  la  longueur  d'arc  de  la  surface  annulaire  (78) 
qui  precede. 
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